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Mit dem gewissen Etwas...

Die elegante Schlichtheit des langgezogenen Baukörpers in
Weiß wird von dunkelbraunen Holzelementen strukturiert. 

Sie verleihen dem Haus von Christine und Stefan in Nenzing
das gewisse 'Etwas', womit es exakt zum Stil der jungen

Bauherrenfamilie passt. Das massiv gebaute Domizil basiert
auf dem planerischen Feingefühl und der perfekten Umsetzung

des Teams der Dornbirner WOM-Architektur und Bau GmbH.

Das große Grundstück in einer ruhigen Wohngegend von
Nenzing am Fuße der Gurtis-Spitze bietet an sich Platz

für zwei Objekte. Vor dem neuen Eigenheim von Christine
und Stefan stand darauf ein Holzschuppen, der zum Haus

der Großeltern gehörte. Nun ersetzen rund 180 Quadratme-
ter wohlproportionierte Wohnfläche den Alten Schopf und
zwar so situiert, dass man problemlos ein weiteres Einfami-
lienhaus auf dem ebenen Bauland verwirklichen könnte. 
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Das neue Domizil in Nenzing setzt in puncto Aussicht auf
elegante Holz-Alu-Fenster der Firma Gaulhofer.



Sorgsam konzipiertes Refugium mit großzügigem Bad. Die Fliesenarbeiten führte das Team von ART BAD Zuder Dieter aus.

Doch genug der Voraussicht, bleiben wir bei der erfreulichen
Gegenwart: Seit kurzem genießt die Familie mit den beiden klei-
nen Kindern ihr sorgsam konzipiertes neues Refugium auf zwei
Ebenen in vollen Zügen.

INTERESSANTE AKzENTE
„Uns gefielen die Referenzobjekte von WOM schon länger“, er-
läutern die Bauherren den Entscheidungsprozess vor dem Bau-
en. „Das freundliche Team sagte uns schon bei der ersten Kon-
taktaufnahme zu und es kam dann schnell zu einem Entwurf

ganz in unserem Sinn. Sie bemühen sich wirklich sehr auf spe-
zielle Wünsche einzugehen und nach einer kurzen Vergleichs-
phase war uns klar, dass wir mit WOM zusammenarbeiten woll-
ten.“ Die klare Architektur der erfahrenen Planungs- und Bau-
meisterspezialisten und die spannende Kombination mit den
dunkelbraunen Holzelementen an der Fassade überzeugten und
setzten interessante Akzente. „Das kompetente Team stand uns
vom ersten Entwurf bis zum Einzug exakt ein Jahr später an der
Seite. Sie haben sich wirklich ein großes Lob als perfekte Partner
verdient.“
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'ÜBERLäNGE' … 
Zur Straße hin wurde die großzügige Garage situiert. An ihr
entlang erreicht man den klug in den Baukörper eingeschnitte-
nen Haupteingangsbereich. Die Bauherren benützen klarerwei-
se eher die Schleuse (gleichzeitig Garderobe!) von der Garage
direkt ins Haus. Das Haus ist ein markanter Quader, der durch
seine Länge positiv aus dem Rahmen fällt. Auf einen Keller
wurde verzichtet, Erdgeschoss und Obergeschoss erhielten im
Gegenzug viel Stauraum in Form von Einbaukästen, aber auch
die optimale Ausnutzung des Raumes unter der Treppe hat ei-

nige versteckte Raffinessen, verraten Christine und Stefan.
Wichtig war den jungen Eltern Spielfläche für die Kids auf bei-
den Ebenen. Sie wollten zudem ein separates Kinderbad, einen
eigenen Schlaf-Bad-Ankleidebereich für sich und zudem eine
Waschküche im Obergeschoss, die sich als äußerst praktisch er-
weist.

EICHE & MOKKA 
Für ein nahtloses In-sich-Übergehen der Oberflächen sorgen die
raumhohen Türen in Weiß. Raumhoch gedacht wurde auch 



Für die Baumeisterarbeiten war das Team von Haller Bau/Sulzberg verantwortlich.

INFOBOX

Baubeginn: August 2014
Fertigstellung: September 2015
Wohnnutzfläche: 179 m2

Grundstücksgröße: 1.317 m2

Baukosten: 450.000 Euro
Bauweise: massiv
Fassade: Putz- und Holzfassade
Dach: Flachdach
Raumhöhe: 2,42 – 2,53 m
Decken- & Wandoberfläche: verputzt
Fußboden: Parkett Eiche, Fliesen
Heizung: Sole/Wasser Wärmepumpe mit Solaranlage 
Baumeisterarbeiten: Haller Bau GmbH, Sulzberg, Widum 358, 
Tel. 05516/2291, kontakt@haller-bau.at, www.haller-bau.at
Planung und Ausführung: WOM-Architektur & Bau GmbH, Bmst. Helmut
Weinhandl, DI Peter Oles, Christian Mais, Dornbirn, Lustenauer Straße
66, Tel. 05572/210123-0, info@wom-arch.at, www.wom-arch.at
Fotos: RADON photography/Norman Radon/www.radon-photography.com 
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bei riesigen Schiebetürelementen zur Terrasse hin,
sowie zwischen Küche und Wohnen. Ist alles ge-
öffnet, entsteht ein zusammenhängender Bereich
im Erdgeschoss, der sich bis zum Garten aus-
dehnt. Geölter Eichenparkett harmoniert mit
dem schlichten Weiß der Innenräume. Kontrast
erzeugen die mokkafarbig gerahmten Holz-Alu-
Fenster. Auch der zarte Grauton der Fliesen in den
Gängen und Bädern unterstützt das zurückhalten-
de Farbkonzept. Zudem sorgt ein ressourcenscho-
nendes Energiekonzept aus Wärmepumpe und
Solaranlage für nachhaltiges Wohnen in allen Be-
reichen des zweigeschossigen Baukörpers nach
Maß. n

Haller Bau GmbH
Widum 358 · 6934 Sulzberg
T + 43 5516 2291
kontakt@haller-bau.at
www.haller-bau.atBauen Sie auf einen guten Namen.

Ihr Experte für …

Wohnbau · Hausbau · Gewerbebau
Kommunalbau · landwirtschaftlichen Bau
Sanierungsarbeiten
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n Wie hoch ist aktuell die durchschnittliche Höhe
einer Wohnbaufinanzierung bei der Hypo Vorarl-
berg? Ist diese linear zu den Immobilienpreisen ge-
stiegen? 
Eine durchschnittliche Finanzierung liegt derzeit,
ohne Berücksichtigung von Wohnbauförderungs-
darlehen, bei ca. E 250.000,–. Die Gesamtfinanzie-
rungssumme ist für den Kreditnehmer daher oft ent-
sprechend höher. Dabei ist durchaus ein gewisses
Verhältnis zu steigenden Immobilienpreisen zu spü-
ren, aber dadurch, dass die Mittel der Kreditnehmer
zur Rückzahlung nicht linear dazu gestiegen sind, ist
auch die Finanzierungshöhe nicht in gleichem Maße
mitgestiegen.  

n Stichwort Eigenkapitalquote von mindestens
20 %. Gehen wir von den aktuellen Immobilien-
preisen bzw. Baukosten aus, so sieht es unter
E 500.000,– dünn aus. Das wären E� 100.000,–. 
Ist das noch realistisch?  
Grundsätzlich sind die 20 % nach wie vor anzustre-
ben.  Allein die Kauf- und Finanzierungsnebenkos-
ten liegen bei ca. 10 %. Darüber hinaus sind in der
Regel Ausgaben in mindestens der gleichen Höhe
für Inneneinrichtung, Küche, Gartengestaltung etc.
zu berücksichtigen. So sind wir immer noch bei ei-
ner 100 % Finanzierung für die Liegenschaft selbst.
Aber ganz abgesehen davon wie gut die Sicherstel-
lung ist, eine Kreditvergabe stellt in erster Linie auf
die Rückzahlungsfähigkeit des Kreditnehmers ab.
Das ermöglicht auch einen gewissen Spielraum hin-
sichtlich der vorhandenen Sicherheiten.

n Hat hier die Faustformel, dass maximal ein
Drittel des Monatseinkommens für die Wohn-
raumfinanzierung eingeplant werden sollte, noch
ihre Berechtigung?
Die Rückzahlungsfähigkeit gilt als wichtigstes Kri -
terium für eine erfolgreiche Finanzierung. Das Ein-

kommensdrittel dient dabei als realistischer Richt-
wert. War es vor Jahren noch durchaus üblich, 
dass ein Alleinverdiener die gesamte Finanzierung
stemmt, sind heute zwei Tendenzen erkennbar, die
es dem Kreditnehmer überhaupt erst ermöglichen
das besagte Drittel zu realisieren. Einmal hat sich die
kalkulierte Rückzahlungsdauer in den letzten Jahren
doch erheblich erhöht. Wurden früher 20 bis 25 Jah-
re angestrebt, sind heute 30 Jahre und mehr durch-
aus üblich. Auf der anderen Seite sind zwei Einkom-
men in der Regel unabdingbar. 

n Das Niedrigzinsniveau scheint zumindest lang-
fristig wieder zu steigen. Was raten Sie Ihren Kun-
den derzeit? Fix oder variabel?
Je angespannter die Rückzahlungssituation, desto
wichtiger ist ein möglichst großer abgesicherter Fi-
nanzierungsteil. Fakt ist, eine Absicherung ist derzeit
so günstig wie nie. Das niedrige Zinsniveau hält sich
seit längerem, aber grundsätzlich ist künftig nur eine
Richtung offen. Steigen die Zinsen, werden auch die
Kosten für die Absicherung steigen. Ich vergleiche es
überspitzt mit einer Autoversicherung: Wenn das
Auto bereits auf den Baum zufährt, ist es für den Ab-
schluss der Vollkasko zu spät. Mischfinanzierungen
mit fixen und variablen Zinssätzen sind derzeit, so-
fern die Kreditlaufzeit über 10 Jahren liegt, eine
sinnvolle Lösung. Dabei sollte dem Fixanteil eine
möglichst langfristige Vereinbarung von 15 bis 20
Jahren zugrunde liegen. 

n Ihr Tipp für alle, die sich trotz des schwierigen
Immobilienmarktes den Traum von den eigenen
vier Wänden verwirklichen wollen? 
Mut zur Lücke. Gerade wenn es um Inneneinrich-
tung und Außengestaltung geht, scheint oft das Bes-
te gerade gut genug. Auch mit gebrauchten Möbeln
und der einen oder anderen kleineren Baustelle im
Garten steht einem glücklichen Start im eigenen Zu-
hause nichts im Wege. 
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Wie finanziert Vorarlberg 2018?

Zentrale Bregenz
Alexander Walterskirchen 
T 050 414-1432 

Bludenz
Erwin Kasseroler 
T 050 414-3012 

Dornbirn
Wolfgang Spiegel
T 050 414-4061

Dornbirn Messepark
Stephan Spies
T 050 414-4211

Egg
Markus Kohler
T 050 414-4612

Feldkirch
Matthias Heiler   
T 050 414-2063

Feldkirch LKH 
Bettina Schwald 
T 050 414-2418

Götzis
Franz Altstätter 
T 050 414-6011

Hard
Udo Seidl 
T 050 414-1614 

Höchst
Klaus Meusburger
T 050 414-5212

Hohenems
Daniel Prosch
T 050 414-6218

Lauterach
Karl-Heinz Ritter
T 050 414-6411

Lech
Michael Fritz 
T 050 414-3821

Lustenau
Peter Niksic
T 050 414-5014

Rankweil
Günther Abbrederis 
T 050 414-2211 

Riezlern
Christian Biberger
T 050 414-8028

Schruns
Oliver Wachter
T 050 414-3212

www.hypovbg.at
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Ein Blick hinter die Kulissen im Interview mit Alexander Walterskirchen,
Leiter Finanzierungsberatung der Hypo Vorarlberg in Bregenz 

Alexander
Walterskirchen, 
Leiter Finanzierungs -
beratung  der Hypo
Vorarlberg in Bregenz 
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